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(54) Kartuschenmagazin

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kartu-
schenmagazin (10) mit einem Tragerteil (20), an dem
Treibladungen enthaltende Kartuschen (11) in Aufnah-
men (21) gehalten sind, wobei das Tragerteil (20) an ei-
ner Flachseite (23) eine in Langsrichtung (L) des Trager-
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teils (20) verlaufende Vertiefung (27) aufweist, die an ih-
ren Langsseiten von Langsrippen (28) begrenzt ist. Zur
Verbesserung des Kartuschenmagazins (11) ist auf dem
Tragerteil (20) in der Vertiefung (27) ein Abdeckstreifen
(30) festgelegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kartu-
schenmagazin der im Oberbegriff von Patentanspruch 1
genannten Art. Derartige Kartuschenmagazine kommen
z. B. bei pulverbetriebenen Bolzensetzgeraten zum Ein-
satz, wo die in den Kartuschen enthaltenen Treibladun-
gen als Antriebsmittel dienen.

[0002] Aus der US 6 062 455 ist es bekannt, Kartu-
schen, welche jeweils Treibladungen enthalten, an ei-
nem streifenformigen Kartuschenmagazin aus Kunst-
stoff zu bevorraten. Der Kartuschenmagazinstreifen
weist dazu in regelméassigen Abstédnden angeordnete
Aufnahmen auf, in denen die Kartuschen reibschlissig
gehalten sind. Die Aufnahmen sind dabei in nasenférmi-
gen, zu einer Seite von dem Kartuschenmagazinstreifen
abragenden Erhebungen angeordnet. Inden Aufnahmen
ist jeweils eine Stufe ausgebildet, die als Anschlag fur
eine wulstférmige Verbreiterung der Kartusche dient und
die Kartusche soin einer axialen Richtung der Kartusche
formschlissig halt. Den nasenférmigen Erhebungen ge-
genuberliegend sind an den Langsseiten des Trager-
streifens randliche Rippen mit einer zwischen diesen lie-
genden Vertiefung angeordnet.

[0003] Von Nachteil bei diesem bekannten Kartu-
schenmagazin ist dabei, dass die Kartuschen bei einer
lagerungsbedingten Verformung des Kunststoffs des
Kartuschenmagazins nicht mehr reibschlissig in diesem
gehalten sind und dann aus den Aufnahmen herausfallen
kénnten.

[0004] Ausder DE 1678 202 ist ein Kartuschenmaga-
zin mit in Ausnehmungen befindlichen hilsenlosen
Treibladungen bekannt, bei dem die Ausnehmungen
Uber angeklebte, I6sbare Bander verschlossen sind. Die
Flachseiten des Kartuschenmagazins sind dabei vollfla-
chig von den Béandern abgedeckt.

[0005] Von Nachteil bei diesem bekannten Kartu-
schenmagazin ist dabei, dass es nur durch einen spezi-
ellen Transportmechanismus transportierbar ist. Bei ei-
nem Transport des Kartuschenmagazins mittels Trans-
portklinken oder Transportklauen eines Ublichen Setz-
gerates kann es zu einem unbeabsichtigten Ablésen der
Bander durch die Transportklinken oder Transportklauen
und so zu einer Transporthemmung kommen.

[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
daher darin, ein Kartuschenmagazin bereitzustellen,
welches einen sicheren Halt der Kartuschen in den Auf-
nahmen gewahrleistet, ein unbeabsichtigtes Herausfal-
len der Kartuschen aus den Aufnahmen sicher verhindert
und welches stérungsfrei transportierbar ist.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemass durch
die in Anspruch 1 genannten Massnahmen gel6st. Dem-
nach ist auf dem Tragerteil in der Vertiefung ein Abdeck-
streifen festgelegt, wodurch die Kartuschen in den Auf-
nahmen in einer der Offungszone der Kartuschen abge-
wandten axialen Richtung fixiert und gegen ein Heraus-
fallen im Falle von lagerungsbedingten Verformungen
des Tragerteils gesichert sind. Durch die Anordnung des
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Abdeckstreifens in der Vertiefung wird dieser vor mecha-
nischer Beschadigung geschutzt und verhindert, dass
der Abdeckstreifen in einem Setzgerat durch Kontakt mit
einem Transportelement, wie einer Transportklinke oder
ahnlichem, unbeabsichtigt geldst wird und es so ggf. zu
einer Fehlfunktion, wie z. B. einer Transportblockade, im
Setzgerat kommt. Der Abdeckstreifen kann dabei z. B.
an das Tragerteil angeklebt oder auch angeschweisst
sein.

[0008] Vorteilhaft ist der Abdeckstreifen als Selbstkle-
befolie ausgebildet, wodurch das Aufbringen des Ab-
deckstreifens auf das Tragerteil in einfacher Weise er-
folgen kann. Neben dem Aufkleben der Selbstklebefolie
auf das Tragerteil in der Vertiefung wird diese auch kle-
bend an den Kartuschenbdden festgelegt, was zu einem
weiter verbesserten Halt der Kartuschen in den Aufnah-
men fihrt. Ferner kann die nicht der Klebeverbindung
dienende Oberflache des Abdeckstreifens bzw. der
Selbstklebefolie matt bis glanzend sein, wobei sie mit
den Ublichen Foliendruckverfahren bedruckbar ist.
[0009] Gunstigerweise istder Abdeckstreifen durch ei-
ne mit einem Klebstoff beschichtete Folie aus einem Ma-
terial der Gruppen der Polyester und Acrylate gebildet,
die thermisch und mechanisch hoch belastbar sind.
[0010] Von Vorteil ist es ferner, wenn die Vertiefung
an einem in Langsrichtung liegenden ersten Ende des
Tragerteils, welches als Einfihrende fungiert, durch eine
die Randkontur des ersten Endes nachzeichnende Rip-
pe begrenzt ist. Hierdurch wird der Abdeckstreifen bei
einem Einfliihren des Kartuschenmagazins in ein Setz-
gerat vor einem Ablésen durch mechanische Einwirkung
gut geschiitzt. Alternativ kdnnte der Abdeckstreifen auch
lediglich beabstandet vom ersten Ende des Tragerteils
angeordnet sein, wodurch auch ein Schutz gegen unbe-
absichtigtes Abldsen des Abdeckstreifens gewahrleistet
ist.

[0011] Weiter vorteilhaft ist es, wenn der Abdeckstrei-
fen beabstandet zu einem in Langsrichtung liegenden
zweiten Ende des Tragerteils angeordnet ist, so dass
auch an diesem Ende ein unbeabsichtigtes Abl6sen des
Abdeckstreifens erschwert bzw. verhindert ist.

[0012] Weitere Vorteile und Massnahmen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteranspriichen, der nach-
folgenden Beschreibung und der Zeichnung. In den
Zeichnungen ist die Erfindung in einem Ausfihrungsbei-
spiel dargestellt.

Es zeigen:

[0013]

Fig. 1  ein erfindungsgemasses Kartuschenmagazin,

Fig. 2 das Kartuschenmagazin in einem Schnitt ent-
lang der Linie Il - Il aus Fig. 1,

Fig. 3  das Kartuschenmagazin in einem Schnitt ent-

lang der Linie Il - Il aus Fig. 1.
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[0014] In den Figuren 1 bis 3 ist ein streifenformiges
Kartuschenmagazin 10 mit einem sich in einer Langs-
richtung L erstreckenden Tragerteil 20 wiedergegeben,
das aus einem Kunststoff gefertigt ist und mehrere in
regelmassigen Abstanden hintereinander angeordnete
Aufnahmen 21 fiir mit Treibladungen beflillte Kartuschen
11 (Figuren 2 und 3) aufweist. In den Aufnahmen 21 ist
jeweils eine Stufe 22 ausgebildet, die als Anschlag fir
eine wulstférmige Verbreiterung 14 der Kartuschen 11
dient, um die Kartuschen 11 in einer durch die Kartu-
schenachse A und eine Offungszone 13 der Kartusche
11 definierten axialen Richtung formschlissig zu halten.
Inden Aufnahmen 21, die wenigstens bereichsweise von
zylindrischen Wandungen 26 umgeben sind, die zu einer
Seite von dem Tragerteil 20 abragen, sind die Kartu-
schen 11 ferner reibschlissig gehalten.

[0015] An der den Wandungen 26 abgewandten
Flachseite 23 des Tragerteils 20 ist in Langsrichtung L
des Tragerteils 20 eine Vertiefung 27 ausgebildet, die zu
beiden Langsseiten des Tragerteils 20 von in Langsrich-
tung L verlaufenden, als randliche Erhebungen ausge-
bildeten Langsrippen 28 begrenztist. An einemin Langs-
richtung L liegenden ersten Ende 31 des Tragerteils 20,
welches konisch verjingt ausgebildet ist, ist die Vertie-
fung 27 ebenfalls durch eine als ungefahr parabelférmig
verlaufende und der Form des ersten Endes 11 entspre-
chenden Erhebung ausgebildete Rippe 29 begrenzt, die
zu beiden Seiten des Tragerteils 20 nahtlos in die Langs-
rippen 28 lbergeht.

[0016] Seitlichan dem Tragerteil 21 sind in den Langs-
rippen 28 noch Transportausnehmungen 24 angeordnet,
in die ein Transportelement eines Setzgerates oder einer
Magazinaufnahme eines Setzgerates o. a. eingreifen
kann, um das Kartuschenmagazin 10 zu transportieren.
Die Transportausnehmungen 24 sind dabei zur Vertie-
fung 27 hin geschlossen.

[0017] ZurFixierung der Kartuschen 11 in den Aufnah-
men 21, in einer der Offungszone 13 der Kartusche 11
abgewandten axialen Richtung, ist in der Vertiefung 27
ein als Selbstklebefolie ausgebildeter Abdeckstreifen 30
angeordnet. Dieser Abdeckstreifen 30 ist sowohl auf den
Kartuschenbdden 12 der Kartuschen 11 als auch an der
in der Vertiefung liegenden Flache des Tragerteils 20
klebend festgelegt. Der Abdeckstreifen 30 bzw. die
Selbstklebefolie ist z. B. eine Polyester- oder Acrylatfolie
mit hoher Klima- und Hitzebestandigkeit die mit einem
speziellen Kleber beschichtet ist, wie z. B. einem modi-
fizierten Acrylatkleber, fir gute Haftung auf niederener-
getischen Oberflachen (wie z. B. auf Polypropylen (PP)
als Material des Tragerteils 20) mit oder ohne leicht 6ligen
Oberflachen.

[0018] Durch die Anordnung des Abdeckstreifens 30
in der Vertiefung 27 wird dieser vor mechanischer Be-
schadigung geschitzt und verhindert, dass der Abdeck-
streifen 30 in einem Setzgerat durch Kontakt mit einem
Transportelement oder &hnlichem unbeabsichtigt geldst
wird und so ggf. zu einer Fehlfunktion, wie z. B. einer
Transportblockade, im Setzgeréat fiihrt.
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[0019] AneineminLangsrichtungL liegenden zweiten
Ende 32 des Tragerteils 20, wo keine randliche Erhebung
vorliegt, reicht der Abdeckstreifen 30 nicht ganz bis zum
zweiten Ende 32. Dies kann auch am ersten Ende 31
des Tragerteils 20 der Fall sein, z. B. wenn dort keine
Rippe angeordnet sein sollte.

Patentanspriiche

1. Kartuschenmagazin mit einem Tréagerteil (20), an
dem Treibladungen enthaltende Kartuschen (11) in
Aufnahmen (21) gehalten sind, wobei das Tragerteil
(20) an einer Flachseite (23) eine in Langsrichtung
(L) des Tragerteils (20) verlaufende Vertiefung (27)
aufweist, die an ihren Langsseiten von Langsrippen
(28) begrenzt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Tréagerteil (20) in der Vertiefung (27)
ein Abdeckstreifen (30) festgelegt ist.

2. Kartuschenmagazin nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abdeckstreifen (30) als
Selbstklebefolie ausgebildet ist.

3. Kartuschenmagazin nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abdeckstreifen
(30) durch eine mit einem Klebstoff beschichtete Fo-
lie aus einem Material der Gruppen der Polyester
und Acrylate gebildet ist.

4. Kartuschenmagazin nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Vertie-
fung (27) an einem in Langsrichtung (L) liegenden
ersten Ende (31) des Tragerteils (20) durch eine, die
Randkontur des ersten Endes (31) nachzeichnende
Rippe (29) begrenzt ist.

5. Kartuschenmagazin nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Abdeck-
streifen (30) beabstandet zu einem in Langsrichtung
(L) liegenden zweiten Ende (32) des Tragerteils (20)
angeordnet ist.



EP 1 870 208 A1




EP 1 870 208 A1

\
Fig. 2



EP 1 870 208 A1

3 .p:-'.
0N

i3

{RiRiatnt

Fies

M T I
AL L E e

A
AR I
LAY

(R LR Ti R d ok
FERLER

SFIETES

e

"’
4]
A
4
] -
ki
3
%

1
5

=

€

0l



[AS]

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 870 208 A1

Patentamt

0,) Europisches £\ )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 07 10 9623

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategori€]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

Y

EP 0 525 613 Al (DYNAMIT NOBEL AG [DE])

3. Februar 1993 (1993-02-03)

* Spalte 8, Zeile 42 - Spalte 9, Zeile 3 *
* Spalte 10, Zeile 37 - Spalte 11, Zeile
28; Abbildungen *

EP 1 013 382 Al (HILTI AG [LI])

28. Juni 2000 (2000-06-28)

* Absdtze [0012] - [0017]; Abbildungen *
DE 44 44 096 Al (RHEINMETALL IND GMBH [DE]
RHEINMETALL IND AG [DE])

13. Juni 1996 (1996-06-13)

* Spalte 2, Zeilen 6-62; Abbildungen *

US 5 208 420 A (HAMILTON BRIAN K [US] ET
AL) 4. Mai 1993 (1993-05-04)

* Spalte 3, Zeile 49 - Spalte 4, Zeile 67;
Abbildungen *

CH 481 365 A (DYNAMIT NOBEL AG [DE])

15. November 1969 (1969-11-15)

* Spalte 1, Zeile 29 - Spalte 2, Zeile 10
*

* Spalte 3, Zeilen 28-36; Abbildungen *
EP 0 560 583 A (SENCORP [US])

15. September 1993 (1993-09-15)

* Spalte 8, Zeilen 6-47; Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriiche erstellt

1-5

1-5

1-5

2,3

2,3

2,3

INV.
B25C1/16

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B25C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 11. September 2007

Prafer

David, Radu

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 870 208 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 07 10 9623

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Ulber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-09-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0525613 Al 03-02-1993 AT 147504 T 15-01-1997
CA 2074439 Al 25-01-1993
DE 4124490 Al 28-01-1993
ES 2096679 T3 16-03-1997
JP 5203395 A 10-08-1993
SG 48151 Al 17-04-1998
us 5279201 A 18-01-1994
EP 1013382 Al 28-06-2000 AT 259693 T 15-03-2004
CA 2292055 Al 22-06-2000
CzZ 9903453 A3 12-07-2000
DE 19859320 Al 29-06-2000
JP 2000185993 A 04-07-2000
PL 337360 Al 03-07-2000
us 6276253 Bl 21-08-2001
DE 4444096 Al 13-06-1996  KEINE
US 5208420 A 04-05-1993 CA 2089839 Al 14-09-1993
EP 0560584 Al 15-09-1993
JP 6008159 A 18-01-1994
CH 481365 A 15-11-1969 AT 294633 B 25-11-1971
BE 728760 A 01-08-1969
DE 1678202 Al 30-12-1971
ES 361273 Al 16-08-1970
FR 1599649 A 15-07-1970
GB 1227325 A 07-04-1971
IL 31369 A 29-06-1973
NL 6816872 A 25-08-1969
NO 123483 B 22-11-1971
SE 358728 B 06-08-1973
us 3625154 A 07-12-1971
YU 31392 B 30-04-1973
EP 0560583 A 15-09-1993 AU 3395693 A 16-09-1993
CA 2089832 Al 14-09-1993
JP 6126652 A 10-05-1994

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 1 870 208 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  US 6062455 A [0002] «  DE 1678202 [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

